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Das Projekt zielt auf die Erfassung der Erwerbsprognose bandscheibenoperierter Patienten, die 
Beschreibung von Determinanten für die Rückkehr ins Berufsleben, die Erfassung von 
Krankheitskosten sowie die Identifikation einer Risikogruppe für eine nicht-erfolgreiche berufliche 
Wiedereingliederung respektive Frühberentung im Langzeitverlauf. Das Kernziel des Formel.1-
Projektes ist die Entwicklung eines Kurz-Screening-Instrumentes für eine frühzeitige Identifizierung 
einer solchen Risikogruppe für die breite Anwendung bei Patienten mit muskuloskelettalen 
Erkrankungen. Dazu wird eine große repräsentative und etablierte Patientenkohorte (n=534, 
„Mitteldeutsche Bandscheibenkohorte“) um einen weiteren, insgesamt fünften Erhebungszeitpunkt 
nach 5 Jahren ergänzt, um den Langzeitverlauf abbilden zu können. Die Ergebnisse der Studie dienen 
dazu, Personen mit Frühberentungsgefährdung frühzeitig im Behandlungsprozess zu erkennen. 
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